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Liebe Leserinnen und Leser, 
willkommen zur neuen Ausgabe unseres Newsletters! Wir freuen uns, 
Ihnen wieder spannende Neuigkeiten zu den Förderprogrammen 
Innovative Hafentechnologien (IHATEC) und Digitale Testfelder in Häfen 
(DigiTest) des Bundesministeriums für Verkehr (BMV) präsentieren zu 
dürfen! 
In dieser Ausgabe geben wir Ihnen Einblicke in aktuelle 
Forschungsvorhaben zu digitalen und praxisorientierten Lösungsansätzen, 
der Optimierung von Verkehrsflüssen und Slotmanagement sowie der 
Entwicklung digitaler Zwillinge. Entdecken Sie spannende Projekte, 
zukunftsweisende Ansätze und innovative Lösungen aus der 
Hafentechnologie.  

• Förderprogramm-Kompass  
• DIANA | Abschlussveranstaltung 
• SEGATE | Testfelderöffnung 
• Coast³ | Workshop 
• Neues aus der Wissenschaft 

 
Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen und spannende Einblicke in 
unsere Projekte! 
Ihr Projektträger IHATEC und DigiTest 
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Förderprogramm-Kompass 
Innovationen erleben und testen: Vernetzungskonferenz 2026 in Rostock 
Am 17. und 18. Juni 2026 lädt das Bundesministerium für Verkehr (BMV) erneut zur Fachkonferenz 
„Neue Technologien und Testfelder für Wasserstraßen und Häfen“ der Förderprogramme Innovative 
Hafentechnologien (IHATEC II), Digitale Testfelder in Häfen (DigiTest) und Digitale Testfelder 
Wasserstraßen (DTW) nach Rostock ein. Die zweitägige Veranstaltung im Bundesamt für 
Seeschifffahrt und Hydrographie (BSH) bietet eine Plattform für den Austausch über aktuelle Projekte, 
Best-Practice-Beispiele und innovative Strategien. Mit der Teilnahme des Bundesministers erwarten 
Sie zudem spannende Fachvorträge und praxisorientierte Impulse. 
14 Tage vor der Konferenz organisiert das BSH ein separates Testfeld für automatisiertes Navigieren. 
In einem abgegrenzten Hafenbereich in Rostock können Projekte ihre Systeme erproben. Eine 
Kaimauer im Hafen steht exklusiv für Testungen bereit.  
Projektbeteiligte mit entsprechenden Demonstratoren werden in den kommenden Wochen direkt 
kontaktiert und können bei Interesse am Testbetrieb teilnehmen.  
Wir freuen uns auf einen regen fachlichen Austausch in Rostock! 
 

KI in Häfen und an Bord: Von Potenzialen und Herausforderungen 
Im sechsten „Maritimen Talk“ - das monatliche Live-Format des Deutschen Maritimen Zentrums 
- drehte sich alles um die Frage, wie Künstliche Intelligenz (KI) die maritime Branche 
revolutioniert, sei es in der Navigation, der Hafenlogistik oder den Arbeitswelten. Unter der 
Moderation von Dr. Christoph Welker diskutierten Robert Kutz (Projektträger TÜV Rheinland) und 
Verena Staab (EVOS) die aktuellen Potenziale und Herausforderungen von KI. 
Deutlich wurde, dass KI bereits heute zentrale Prozesse im maritimen Umfeld unterstützt, indem 
sie beispielsweise genaue Vorhersagen zu Ankunfts- und Abfahrtszeiten von Schiffen ermöglicht 
und so die Planung und Effizienz in der Navigation und Hafenlogistik wesentlich verbessert. 
Förderprogramme wie IHATEC II spielen hierbei eine wichtige Rolle: Seit 2018 wurden etwa 60 
bis 70 Millionen Euro in zukunftsweisende KI-Projekte investiert, u. a. zur Optimierung von 
Logistikketten und der Infrastruktursicherung in Häfen. 
Ein weiterer Schwerpunkt, der im Talk thematisiert wurde, war die Veränderung der 
Arbeitswelten. KI bietet Entlastung bei repetitiven Aufgaben, während sie Raum für strategische 
Tätigkeiten schafft. Transparenz, Schulungen und klare Kommunikation über die Grenzen von KI 
wurden als essenzielle Faktoren genannt, um Akzeptanz zu fördern und Ängste vor 
Arbeitsplatzverlusten zu minimieren. 
Abschließend wurde thematisiert, wie KI schneller in die Praxis gelangen kann. Neben einer 
langfristigen Förderung seien klare Regulierungen, internationale Standards und eine enge 
Zusammenarbeit zwischen Forschung, Wirtschaft und Politik von zentraler Bedeutung. 
Der Talk zeigte, wie gezielte Förderung und Zusammenarbeit dazu beitragen können, die 
maritime Branche nachhaltig zu modernisieren und fit für kommende Herausforderungen zu 
machen. 
Den vollständigen Talk können Sie hier ansehen!  

https://www.youtube.com/watch?v=uHw8Pd9Ko8Q
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IHATEC II 
DIANA | Abschlusstreffen 
Erfolgreiche Entwicklung digitaler und praxisorientierter Lösungsansätze der 
wagentechnischen Untersuchung (WTU) im Schienengüterverkehr für mehr Effizienz und 
Präzision. 

Am 16. Juli 2025 fand die 
Abschlussveranstaltung des For-
schungsprojekts DIANA statt, das sich 
mit der Digitalisierung der wagen-
technischen Untersuchung (WTU) im 
Schienengüterverkehr befasste. Ziel war 
es, bestehende Herausforderungen in 
diesem Bereich zu analysieren und 
ausgewählte digitale Ansätze zu 
erproben, um die Arbeit der 
Wagenmeister gezielt zu unterstützen. 

Während in vielen logistischen 
Bereichen, insbesondere im Hafen, digitale Prozesse bereits etabliert sind, ist die WTU in vielen 
Fällen noch stark manuell geprägt. Dies kann zu zeitlichen Verzögerungen und erhöhtem Aufwand 
führen. DIANA hat in diesem Kontext praxisorientierte digitale Lösungsansätze entwickelt und in 
enger Zusammenarbeit mit verschiedenen Projektpartnern – darunter duisport, Nordic Rail Service 
GmbH, leogistics GmbH, SGKV e.V. und das Fraunhofer IML – unter realen Bedingungen getestet. 

Ein zentrales Element war die Entwicklung einer WTU-App. Sie ermöglicht unter anderem die digitale 
Bereitstellung von Wagenlisten, das Erfassen von Schäden nach AVV-Anlage 4, die 
Änderung der Wagenreihung sowie eine verbesserte Kommunikation zwischen den 
Beteiligten. Ergänzend dazu wurde der potenzielle Einsatz von Datenbrillen geprüft, um 
dem Wagenmeister eine freihändige Nutzung digitaler Informationen zu ermöglichen. 

Darüber hinaus wurde eine Sensorbox entwickelt, die mithilfe akustischer Signale 
bestimmte Schäden, wie Flachstellen, identifizieren kann. Erste Tests mit 
Wagenmeistern im Reallabor deuteten darauf hin, dass solche Technologien in Zukunft 
eine ergänzende Rolle bei der Schadenerkennung spielen könnten. 

Das Projekt DIANA liefert erste Impulse, wie digitale Werkzeuge in der WTU sinnvoll 
eingesetzt werden können. Auch wenn noch weiterer Entwicklungs- und 
Abstimmungsbedarf besteht, zeigen die Ergebnisse, dass gezielte technologische 
Unterstützung zur Prozessverbesserung beitragen kann. Die im Projekt gewonnenen 
Erkenntnisse sollen in weiteren Anwendungsfeldern geprüft und weiterentwickelt 
werden. 

Wagenmeister testet die WTU App (links) / Prüfbericht am Zug 
versenden (rechts), Bild: Duisburger Hafen AG / SGKV e.V. 
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DigiTest 
SEGATE | Testfelderöffnung 
Optimierung der Verkehrsflüsse im Duisburger Hafengebiet durch digitale 
Parkraumüberwachung, intelligente Zu- und Ablaufsteuerung sowie 
Slotmanagementsysteme 
Trimodale Logistikstandorte, wie z.B. Binnenhäfen, 
stehen vor den Herausforderungen einer hohen 
Verkehrsbelastung und begrenztem Parkraum für 
Lkw-Verkehre. Im Duisburger Hafen hat man sich 
diesem Thema angenommen. Im Rahmen des 
Projekts SEGATE ist ein digitales Testfeld 
entstanden, in dem ein Ansatz zur optimalen 
Ausnutzung von vorhanden Flächen durch digitale 
Parkraumüberwachung und telematisch 
gesteuertes Lkw-Parken erprobt wird. Ergänzt durch 
ein Slotmanagement, das die Lkw-Ströme 
bedarfsgerecht steuert, werden die Abläufe an den 
Terminals im Duisburger Hafengebiet effizienter 
gestaltet. Die Verknüpfung beider Systeme 
ermöglicht es, Staus vor Terminals und Umschlagspunkten zu vermeiden, indem Lkw bei Bedarf 
rechtzeitig gezielt auf den Parkplatz umgeleitet werden. 

Bei der Ausgestaltung des digitalen Testfelds im Projekt SEGATE wurde ein 
besonderes Augenmerk auf die autarke Funktionsweise des Systems gelegt. Dieses 
arbeitet ohne manuelle Eingriffe und wird vor Ort lediglich intuitiv durch den Lkw-
Fahrer bedient. Dies wird durch den Einsatz von ANPR-Kameras zur Ein- und 
Ausfahrtkontrolle, Laserscansystemen zur Fahrzeugverfolgung und 
Stellplatzbelegung sowie Schrankensystemen mit Kommunikationsterminals 
inklusive Eingabedisplays und Ticketausgabe ermöglicht.  
Durch das innovative Parkkonzept, das aufbauend auf SEGATE erstmalig im 
Hafenumfeld realisiert werden konnte, sind mehr als 90 Lkw-Stellplätze entstanden. 
Die Parkkapazität konnte – im Vergleich zu konventionellem Parken – um ein Drittel 
gesteigert werden. Nach der erfolgreichen Testphase steht fest: Der Parkplatz kann 
als Blaupause für weitere Standorte dienen und ermöglicht durch die gewonnenen 
Daten weitere Optimierungsansätze für die Verkehrsflüsse.  
Der Parkplatz, auf dem das digitale Testfeld im Rahmen von SEGATE realisiert 
wurde, wurde im August 2025 feierlich eröffnet. Das digitale Testfeld selbst ist seit 

November 2024 in Betrieb. Die Anlage umfasst eine Fläche von rund 21.000 m² und bietet 
kostenlose Sanitär- und Aufenthaltsbereiche. Sie stellt einen innovativen, zentralen und sicheren 
Ort abseits der Wohngebiete dar. 
 
Ein Video, das die Komponenten des digitalen Testfelds und deren Zusammenspiel 
veranschaulicht, finden Sie hier.  

Luftbild des Lkw-Parkplatzes mit innovativem 
Parkkonzept im Duisburger Hafen (Bild: duisport-
Vermessung u. Geoinformation) 

https://www.linkedin.com/posts/duisport_smartparking-duisport-segate-activity-7381600677464059904-GydK?utm_source=share&utm_medium=member_desktop&rcm=ACoAADrvsJkBbWXHXXpRUjm0V2hqffoohI8USb0
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IHATEC II 
COAST³ | Workshop 
Entwicklung eines digitalen Zwillings für trimodale Containerverkehre ermöglicht 
effiziente Planung, Steuerung und Emissionsreduktion im Berliner Westhafen. 
Am 11. September 2025 fand ein Workshop im 
Rahmen des IHATEC II-Vorhabens COAST³ - 
Trimodaler Digital Twin am Binnenhafen unter der 
Beteiligung der Projektpartner und des 
Projektträgers bei der Konrad Zippel Spediteur 
GmbH & Co. KG in Hamburg statt. Dabei wurde 
die Erreichung zweier Meilensteine im 
Projektverlauf besprochen, sowie das weitere 
Vorgehen für die Emissionserfassung und für 
erste Praxistests im Berliner Westhafen erörtert.  
Das Arbeitspaket Prozessanalyse und -definition 
unter Leitung der TU Berlin - Fachgebiet 
Informations- und Kommunikationsmanagement 
hatte zum Ziel, Potentiale in der bestehenden 
Planung und Steuerung des Zulaufs zu identifizieren und Soll-Prozesse festzulegen, die die 
Anforderungen an die Lösung darstellten. Zudem wurde der Betrachtungsraum für die spätere 
Nachhaltigkeitsmessung (ITCL GmbH) definiert. Mit der Finalisierung des Pflichtenhefts wurde 
der Meilenstein des Arbeitspakets erreicht. 

Das Arbeitspaket zur Entwicklung des digitalen Echtzeit-Abbilds des Zulaufs unter 
Leitung der 4PL Intermodal GmbH verfolgte das Ziel, die erste Ausbaustufe des 
digitalen Zwillings des LKW-Zulaufs im Westhafen zu entwickeln, der Echtzeit-
Transparenz über ankommende Verkehre ermöglicht und die definierten 
Anforderungen aus den vorherigen Arbeitspaketen sowie die Soll-Prozesse 
berücksichtigt. Mit der Erstellung des ersten Prototyps für das digitale Echtzeit-
Abbild wurde der Meilenstein dieses Arbeitspakets ebenfalls erreicht. 
Das Vorhaben COAST³ zielt darauf ab, einen digitalen Zwilling der trimodalen 
Containerverkehre im Berliner Westhafen zu entwickeln, der den Austausch und 
Abgleich von Planungs- und Echtzeitdaten zwischen den beteiligten Akteuren 
ermöglicht. Dieser digitale Zwilling bildet die Grundlage für eine vorausschauende 
Planung, Steuerung und Simulation von Szenarien. Dadurch sollen Transparenz, 
Effizienz und eine Reduktion von Emissionen im Gesamtsystem erreicht werden. 
Der Prototyp wird im Westhafen der BEHALA implementiert und getestet.  

Trimodales Containerterminal im Berliner Westhafen 
(Bild: TU Berlin - Fachgebiet Informations- und 
Kommunikationsmanagement) 
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Neues aus der Wissenschaft  
 

Best Paper Award für das Projekt CoboTank 
  
Herzlichen Glückwunsch an Verena Staab und 
Markus Nieradzik (Universität Duisburg-Essen) sowie 
ihre Mitautoren Nils Nover, Tobias Bruckmann und 
Prof. Dr.-Ing. Dieter Schramm!  
Für ihren gemeinsam verfassten Beitrag „Designing 
Human-Robot Collaboration for Semi-Automated 
Liquid Cargo Handling“ wurden sie im Rahmen 
der 2025 IEEE Conference on Cognitive and 
Computational Aspects of Situation Management 
(CogSIMA) mit dem Best Paper Award ausgezeich-
net. 
Der prämierte Beitrag stellt ein innovatives Konzept 
zur Aufgabenverteilung zwischen Mensch und 
Roboter vor, welches im Rahmen des IHATEC II-
Projekts CoboTank entwickelt wurde. Dabei liegt der 
Schwerpunkt auf der Unterstützung der 
Hafenmitarbeitenden beim Beladevorgang von Tankschiffen.  
Das Projekt CoboTank widmet sich der fortschreitenden Automatisierung in der Binnen-
schifffahrt, insbesondere dem Flüssiggutumschlag in Binnenhäfen, der noch stark von 
manuellen, körperlich anstrengenden und fehleranfälligen Prozessen geprägt ist. Ziel des 
Projekts ist es, durch den Einsatz eines kollaborativen Robotersystems (Cobot) die Effizienz, 
Prozess- und Arbeitssicherheit deutlich zu steigern sowie die körperliche und psychische 
Belastung der Mitarbeitenden zu reduzieren. 
Neben dem teilautomatisierten Einsatz des Cobots wird in einem weiteren Arbeitsstrang ein 
skalierter Roboterarm entwickelt, der langfristig für vollautomatisierte Betankungsprozesse 
eingesetzt werden soll. Die Forschungs- und Entwicklungsarbeiten finden u. a. im 
Versuchszentrum für innovative Hafen- und Umschlagstechnologien (HaFoLa) in Duisburg statt, 
das seit Herbst 2024 umfangreiche Tests im Maßstab 1:10 ermöglicht. Diese Tests dienen der 
sicheren Erprobung und Optimierung moderner Steuerungskonzepte, Bahnplanungen und 
Navigationstechnologien.  
Die notwendige Forschung erfolgt in einem interdisziplinären Ansatz, der 
Ingenieurswissenschaften, Psychologie und Betriebswirtschaft einbindet. 
Das Projekt CoboTank zeigt eindrücklich, wie Automatisierungslösungen den 
Flüssiggutumschlag in Binnenhäfen sicherer, effizienter und zukunftsfähiger gestalten können. 
 
Noch einmal herzlichen Glückwunsch an alle Beteiligten! 

Prof. Dr. rer. nat. Andreas Wendemuth (rechts) und 
Markus Nieradzik bei der Abendveranstaltung zur 
Verleihung des Best Paper Awards. 



 

 

Impressum 
 

 
 
TÜV Rheinland Forschungs-  
und Innovationsmanagement GmbH 
Am Grauen Stein 

51105 Köln 

 

Verantwortliche gemäß § 55 Abs. 2 MStV 

Susanne Müller  
Tel: +49 (0) 221 / 806 – 4154 

Fax: +49 (0) 221 / 806 – 3496 

E-Mail: Susanne.Mueller@de.tuv.com 

 

Handelsregister 

Registergericht: Amtsgericht Köln 

Registernummer: HRB 27242 

Umsatzsteueridentifikationsnr. (USt-IdNr.) 

DE 123060706 


	Förderprogramm-Kompass
	IHATEC II DIANA | Abschlusstreffen
	DigiTest SEGATE | Testfelderöffnung
	IHATEC II COAST³ | Workshop
	Entwicklung eines digitalen Zwillings für trimodale Containerverkehre ermöglicht effiziente Planung, Steuerung und Emissionsreduktion im Berliner Westhafen.
	Registergericht: Amtsgericht Köln


